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Ausschließende Privilegien.
Das dem I . Lederer unterm 21. August 1666 ertheilte, seit«

l»rl nl, Fran, Wiesner Übertragene Privilegium ans die Erfin»
dünn "»es lluiuersal-WaschpulverS ist durch Zcilablaus erlösche«
und wurde al« solche« im PrivU^ien-Negistcr eingetragm.

Was hiemit vcrlautbart wird.
Wim, am tt. Scplruibcr 18^0.

Nllchslchclldc Priliilrgiru st»d durch Zcitablaus erloscheil und
wlndru c»lö solche emregistrirl:

I . Das Priuilegium des Erust Werner Sicmru« und Io -
lMm Gcorg Halolc uom ^^. Mai I b l ^ auf Elfindung ciuel,
ngculhilmlich cuustruirtc» Regcnelaliv'Oao- und ^oalsusrns.

ii, Da« Privilegium dcö V. Schlesmger H öuh» vom î llN
ivtai 1864 auf Vcid.sftruxg dcr lrauspollaolen Maschilnn zu»,
^illiiiuirlichnl Schü^idlu dcr Elsl-ttlial)il:Hch>ucllcn,

3. Das Prioilrgium dcS Slcphau zkau^r und August vo»
Mayssradcr vom 4. Mlli 1865 auf Erfindimg ciues eigculhilM'
Uchm ^oustructiouö-Systcm« fllr Brllllcu au« Schmiedciftu oder
n'li! (Älchciscn, c,cullnul „Kaxzcr'a uud Maygrabcr'ö Paouonia-
Brilctc"

4. Dns Privilegium deS Johann Raschla ^ui>. vom 5. Mai
16»»,', auf Älftudung ciucr Maschine zum Plältru der lUrlischeu
itappcu.

5). Da« Privilegium des Julius Prohasla vom lU. M»<
I«65> auf Erfindung. Vcssemer-Siahl uud Bessenur- Metall z>.r
W.ißdlcch^Fabriraliou zu verwenden.

0. Da» Privilegium de« Franz Nastl vom I«. Mai 1865
aus Verlil'sseruug der frauzüsischen Kaminschubcr vou polirlcm
Musing uud der dazu gehörigen Vorhäugspriygillcr.

7. Da« Privilegium deö Theodor Sleiumanu vom 23. Mai
18Ü5 auf älfiuduug eiucS Lisenliahn-OberbauSystcmS mil
Schwclll» aus Walz îsen uud lnritbasigcu Gchieueu.

8. Da« Privilegium des Franz Bunan vom 18. Mai 180«
aus Berliesscruug der elastischen Vetleiusiltze.

9. Das Priuileginm des Daniel Oliver Macc,ml)cr vom ?leu
Mai 1808 auf Olfiuduug lines eigcnchilmlichcu Aglomerations'
vcrsahreus dee Koljleustaubc« zu BriquelleS.

II. Da« Privilegium des Leo Fichtncr vom !2. Mai 1868
ans Erfiudnuq ein,,« ngcillhilmlichcn Vcrsahrcu« zur Er,cuguug
l")n Fabr ik lind Waaren-Schn^zcichcn.

12. Da» Privilegium des Franz Saulner vom 14. Mai
lUUU <»„f Vcrdrsferuug der Dreschmaschine.

l i j . Da« Pliullcgiulu de« Fridolil, W l̂cn<>ly oum ^ Mai
^ktt ^»f Elsiildiüiss »igculhllmllchcr VcrfahluiillMrlcu i» der Ä l .
^»dluna der Erz- sanimt den zuui Bclliclie dienrliden Voirich^
lulilleu.

14. Das Privilegium oc« Heiurich Sasse vom 1,'<. Mai
^808 auf Erfindung eines ucuru Feuster- nud Thürenvelschlnsse«.

15. Das Privileginm des Biclor Mullard vom ii?. Mai
l"l»8 aus Erfiuduug eine« BeseuchlerS fil l gummMe Marien,

l<;. Das Privilegium te« H"gl» Forbes vom 28. Mai 1868
uns ^erdesjernug a» Rulalioui'pnmpen.

l7. Das Privilegimn drS Pierre Niclaö Gou^ vom Mcu
^im 18>i8 aus Erfindung eines cigcnthilmlichen ^lrinen-SystcmS
und damit vcrlnludrm'r Dllngclvcrttluug durch Alisotliirung der
FMjsiglcilen u»d Gase.

1̂ -l. Taö Priuill'gimn deö Johann Tomschy vom 2.>. Mai
l8«-< mis Elfindnng. ^'igruine-, Pelrolcum-. Phologen-Brcuucr
^'. milttlsl rigrncr melallrner (Älfbiormeu zu erzeugen,

lv. Das Pr.vilegium des Alsrcd ^.,z vom 2i). Mai 1868
^s ^erl)essnu!lg au deu Maschinen znm Adjuslircn der Kanonen,
^»gll» uud ^oinlieil.

20. Dus Prmil^mm drS I°ha»n ^'i!le uu>n 7. Mai 180U

°"s Clsliiduüg eines MihlNü^-McssnS.
^ l . Dao Pr,v>leuia.u dco Henuc>»u 2ii,c».r vom 10. Ma.

^^>!» m.f (Hlfi.'dui.g eiuco Mantc»' Traueport-Belles.
2,'. Da« Pliv>l.^ium dcö Adel Moral! v°m 8. Mai 186«)

""I ^rfi»di»,g v°u Berlichenmg.» >u der Fal>vica!i«n von Näh.

23. Das Privilegium des Franz Novolny vom 8, Mai 1^69
""' ^>fi»d,»,g eines ei^nlhi'lül'ch"' H'dcrs in Gestalt einer
^"lche ,,'it hohlem Heillcl

(Schluß solgl.)

"'^^ Kundmachung " ' ^
Bei dein k. k. Landcsgerichte in Laidach ist eine

Wcmisirtc Nathsstelle mit dem Iahresgehaltc von
' ^ l ) 0 f t . und eventuell von 1800 f l . oder von
1600 ft. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren Er-
languna. insbesondere auch die Kenntniß der lrai-
"ischm (slovenischcn) Sprache in Wort und Schrift
"forderlich ist, wollen ihre gehörig belegten Gesuche
" s zum

1 0 . D e c e m b e r 1 8 7 0

bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftlnäßigen
-"eye überreichen

^aibach, am 20. November 1«?0.
K . k. Landeolierichts-Prlisidium.

(460) Nr. 11518.

Kundmachung.
Es wird zur Kenntniß gebracht, daß die,

das Füh ren der Hunde an der Tchnu r
verfügende Anordnung vom 15. v. M., Z. 10133,
mit 22. d. M . außer Wirksamkei t gesetzt
wird.

Stadtmagistrat Laibach, am 21.Novbr. 1870.
Der Bürgermeister: Dr. Josef Snppan.

(451—2) Nr. 1924.

Concurs-Ausschrcibung.
Zur Besehung der bei dem hiesigen Landesge-

richte in Laibach in Erledigung gekommenen Staats-
anwaltsstclle mit dem Range eines Landesgerichts-
rathes, dem systenunäßigen Gehalte und dem gra-
duellen Vorrückungsrechte in die höhere Gehalts-
stufe wird der Concurs ausgeschrieben. Die Be-
werber um diese Stelle haben ihre gehörig beleg-
ten Gesuche mit Nachweisung der Kenntniß der
slovenischen Sprache im vorgeschriebenen Dienst-
wege bis

2. D e c e m b e r 1 8 7 0

bei der k. k. Oberstaatsanwaltschaft in Graz zu
überreichen und zugleich den Grad einer allfälligen
Verwandtschaft oder Schwägerschaft mit einem Be-
amten der Gerichte oder Staatsanwaltschaften im
Sprengel des k. k. Qberlandesgerichtes anzugeben.

K. k. Oberstaatsanwaltfchaft Graz, am 17ten
November 1870.

(455—1) Nr . 3969

Lieferungs-Ausschreibung.
Zur Sicherftellung des Monturbedarfes der

k. k. Marine-Truppen für das Jahr 1871 wird am

9. J ä n n e r 18 7 1,

bei der Marine-Section des Reichs-Kriegs-Mini-
steriums in Wien eine Offcrtverhandlung abge-
halten werden.

Die Lieferungs-Gegenstiinde sind:
1. Gruppe: Tuch. Tuch und Wollsorten.
2 „ Wäsche, andere Leinwand, und

Baumwoll Artikel.
3 „ Fußbekleidung und andere «eder.

sorten.
4. „ NZirkwaaren (ssußsocken. Leibel).
5. „ Kopfbedeckung Artikel.
(i. ,. Posamentirwaaren, Nordkappen«

bander, Halsfiöre und Hals»
schleifen.

Diejenigen, welche sich an dieser Lieferung
zu betheiligen wünschen, werden hiemit eingeladen,
ihre schriftlichen, gestempelten und gehörig versie-
gelten Offerte bis längstens am

9. J ä n n e r 1 8 7 1 ,

bis 11 Uhr Bormittags, beider Marine-Section
des Neichs-Kriegs-Ministeriums in Wien (Schenken-
straße M . 14) zu überreichen, wobei bemerkt wird,
daß dem Kleingewerbe die thunlichste Berücksichtigung
zngewendet werden wird, und diejenigen I ndu -
striellen von der Lieferung für die k. k. Kriegs-
Marine ausgeschlossen werden, welche bereits bei
den Lieferungen für die k. k. Landarmee betheiligt
sind.

Die Offerte müssen mit dem fünfpercentlgen
Rcugeldc in einem besonderen Umschlage entweder
in barem Gelde oder in Wcrthpapieren, die zur
Cautionsvildung als geeignet erklärt sind, derge-
stalt belegt sein, daß das Reugeld gezählt und
übernommen wnden kann, ohne die Offerte selbst
öffnen zu müssen.

M i t den Ofsnten ist auch der glaubwürdige
Nachweis beizubringen, das der Ofserent zur Er.
füllung der in Aussicht genommenen Lieserungen
die Befähigung und die Mittel besitze.

Auf dem besonderen Umschlage des Reugeldes
sind die Münz- und Papiersorten des letzteren ge-
nau zu bezeichnen.

Die Anbote können entweder auf einzelne
Artikel, auf eine, mehrere oder alle Gruppen lauten,
doch muffen die Preise für jeden einzelnen Artikel
in Bank- oder Staatsnoten österreichischer Währung
genau und bestimmt mit Ziffern und Worten an-
gegeben sein; die Lieferung wird jedoch nur den-
jenigen Concurrenten und für diejenigen Artikel
übertragen werden, bezüglich welcher dem Aerar
nach dem commissionellen Befunde der größte
Vortheil geboten ist.

I m telegraphischen Wege oder nach dem fest-
gesetzten Termine eingelangte Offerte, sowie die-
jenigen Anbote, welche ohne genaue Angabe der
Lieferungs-Gegenstände und der Preise blos im
Allgemeinen einen Percenten-Nachlaß auf die Preise
anderer Eoncurrenten zugestehen, werden, wie auch
die Bedingung, nur die Lieferung der gesammten
offerirten Artikel übernehmen zu wollen, nicht be-
rücksichtigt.

Die Bezahlung der eingelieferten Artikel wird
in Staats- oder Banknoten geleistet, eine Agio-
vergütung aber unter keiner Bedingung zugestanden.

Die Einlieferung der Monturssorten und der
übrigen Artikel wird in den Monaten März, M a i ,
J u l i 1871 stattfinden und bis 3 1 . J u l i 1871
beendet sein müssen.

Die übrigen Bedingnisse dieser Lieferung,
sowie die nähere Angabe der Gattung und Menge
der einzuliefernden, zu jeder der Eingangs genannten
sechs Gruppen gehörenden einzelnen Artikel können
bei dem k. k. Militär-Hasen Commando in Pola,
Seebezirks-Commando in Trieft und bei der Ma-
rine»Section des Reichs Kriegs-Ministeriums in
Wien, ferner bei den Handels- und Gewerbekam»
mern in Wien, Prag, Pest, Graz, Laibach, Trieft,
Fiume, Zara, Rovigno und Brunn, die betref
senden Muster aber bei den drei erstgenannten
Marine-Behörden eingesehen werden.

Ojfert-Formulare.
I c h Endesgefertigter erkläre hiemit, die von

der Marine-Section des Reichs-Kriegs-MimsteriumS
bezüglich der Monturs-Lieferung für das J a h r 1 8 7 1
aufgestellten allgemeinen und besonderen Bedingnisse
eingesehen zu haben und erbiete mich, nachfolgend
benannte Monturssorten nach diesen Bedingnissen
und in der darin bezeichneten Menge zu den nach-
stehenden Preisen loco Wien (looo Pola) liefern
zu wollen, und zwar:

. . . . Paletot 5 . . . . st. . . kr. Schreibe . . . .
Gulden . . . . Kreuzer per Stück.

. . . . Tuchpantalon ü.. . . f l . . . kr. Schreibe . . . .
Gulden . . . . Kreuzer per Stück.

. . . . Paar Schuhe ä. . . . f l . . . kr. Schreibe . . . .
Gulden . . . . Kreuzer per Paar.

Für diese Offerte hafte ich mit dem abge-
sondert beigeschlossenen Reugelde von . . . . fi.. . kr.

Datum

Unterschrift:
Taus' und Zuname, Gewerbe und genaue

Adresse des Ofserenten.

Auf dem Umschlage:

Offerte des N. N. wohnhaft in N. aus die Marme-
Monturs-Lieserung pro 1871

An die k. k. Marine-Section des
Reichs-Kriegs-Ministerimns Wien,

Schenkenstraße Nr. 14.
Beiliegend im besonderen Umschlage

das Vadium Per . . . ft. . . kr.

Von der Marine-Kection des Neichs-
Kriegs-Ministeriums.


